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Mountainbike 

Anfang der 90er Jahre fand diese "neue" 

Sportart immer mehr Anhänger im Vinschgau. 

Dadurch wurden von verschiedenen 

Sportvereinen kleinere Mountainbikerennen 

organisiert. 

Im Jahre 1991 wurde zum ersten Mal der 

"Vinschgau-Cup" ins Leben gerufen, bei dem 

sich sieben 

Sportvereine des 

Tales beteiligten. 

Die Veranstal-

tungen erfreuten 

sich sehr großer 

Beliebtheit. Bei 

einigen Rennen 

konnten bis zu 

100 Teilnehmer 

(zum größten Teil 

Hobby-

Mountainbiker) gezählt werden. Einige der 

teilnehmenden Personen äußerten den Wunsch, 

sich in einem Verein zu organisieren, um an 

Rennen des Radsportverbandes FCI teilnehmen 

zu können. Dieses Vorhaben führte zu einer 

regen Diskussion. Diverse Fahrer hielten es für 

angebracht, einen neuen Verein zu gründen, 

andere äußerten den Wunsch, dem RSV 

Vinschgau beizutreten und eine eigene Sektion 

Mountainbike zu gründen. 

 

Oswald Weisenhorn 

 

1996 beschloss der Ausschuss des RSV 

Vinschgau, die Mountainbiker im Verein 

aufzunehmen, ohne eine eigene Sektion zu 

gründen, eine Entscheidung die - wie man 

heute sagen kann - richtig gewesen ist. 

Die Mitgliederzahl im Verein stieg durch diese 

Aktion auf ca. 60 Personen an. Der Verein 

konnte sich durch diese zusätzlichen Fahrer bei 

den Rennen noch besser präsentieren. 

 

 

 

Walter Platzgummer 
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Mountainbike

Durch die gute Zusammenarbeit 

der letzten Jahre hat es sich 

ergeben, dass die ehemaligen „nur 

Mountainbiker“ jetzt auch bei 

Straßen- und Bergrennen 

teilnehmen und gleichzeitig sich 

jetzt auch die „nur Straßen-fahrer“ 

bei den verschiedenen 

Mountainbike Veranstaltungen 

zeigen. 

Zu unseren derzeit besten und 

erfolgreichsten Mountainbikern 

gehören Walter Platzgummer 

(Gewinner der "Transalp 

Challenge" und 2. bei den "World 

Games of Mountainbiking"), sein Bruder 

Helmuth (er ist vor allem bei den Marathons 

im Spitzenfeld zu finden), Oswald Weisenhorn 

und Anton Steiner. 

 

Unsere Mountainbiker beteiligten sich vor 

allem bei den im Breitensport immer beliebter 

werdenden Mountainbike-Marathons im In-

und Ausland, aber auch bei der Südtiroler 

Rennserie „Südtirolcup“. Das beliebteste 

Mountainbikerennen ist sicherlich das 

"Dolomiti Superbike" in Niederdorf, bei dem 

jährlich zwischen 10 und 15 Athleten des RSV 

Vinschgau an den Start gehen. 

 

 

1. Vinschgau Meisterschaft 

1999 wurde auf Initiative von Siegfried 

Weisenhorn die erste offizielle Mountain-bike 

- Vinschgaumeisterschaft organisiert. Ziel war 

es, nicht nur die Rennläufer sondern v.a. die 

Hobbyradler, die keine Rennlizenz besitzen, 

anzusprechen. 

 

Alois und Walter Platzgummer, Stefan Platzer 
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Mountainbike 

Auf der Strecke von Schluderns zum Glies-hof 

in Matsch und unter strömendem Regen 

beteiligten sich mehr als 50 Personen am 

Rennen. Erster Vinschgau-Meister bei den 

Einzelfahrern wurde der Laaser Anton Steiner. 

In der Mannschaftswertung konnten sich 

Walter Platzgummer, Alois Platzgummer und 

Stefan Platzer durchsetzen. 

Zwei Jahre bevor die Vinschgau Meister-schaft 

organisiert wurde, gab es Bestre-bungen, einen 

Mountainbike- Marathon durch den Vinschgau 

zu organisieren. Die Bemühungen, dieses 

Vorhaben zu verwirk-lichen, sind aber im Sand 

verlaufen. Einer-seits fehlten die Mittel, um so 

ein Großer-eignis durchführen zu können, 

andererseits auch das Interesse von Seiten 

anderer Vinschger Vereine und Verbände. 

Für die Zukunft hat der Ausschuss beschlos-

sen, sich vermehrt an der Organisation von 

kleineren Mountainbikerennen im Vinsch gau 

zu beteiligen, damit die Bevölkerung  

 

einen größeren Bezug zu diesem Sport erhält 

und neue Mitglieder gewonnen werden 

können. 

Dieses Jahr wurde der RSV Vinschgau 

beauftragt, die Landesmeisterschaften im 

Bergrennen auszutragen. Das Rennen wird auf 

der Strecke von Naturns auf die Naturnser Alm 

abgehalten.  

Für das Jahr 2003 ist ein Cross-Country-

Rennen in der Schlanderser Gegend geplant. 

 

 

 

Giordano Gentilini vor Siegfried Weisenhorn 


